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PRESSEINFORMATION

Geschichte in Stichworten: 

Reha-Zentrum Isarwinkel - Altes Städtisches Krankenhaus

(zitiert aus der Chronik der Burg und des Marktes Tölz von Georg Westermayer, 3. Auflage 1976, Verlag Günther Aehlig, Bad Tölz)

______________________________________________________
Bad Tölz, im Juli 2014 - Das Reha-Zentrum Isarwinkel in der Krankenhauststraße 37 ist ein denkmalgeschütztes Gebäude, das von Angeboten des ReAL Isarwinkel-Verbunds genutzt wird. Es blickt zurück auf eine lange Geschichte:

· Tölzer Armen- und Krankenhäuser sind ursprünglich Stiftungen von Bewohnern von Tölz gewesen.

· Ca. 1470: Erwähnung der ältesten Anstalt als Leprosen- oder Siechhaus "jenseits der Brücke", d.h. am westlichen Isar-Ufer, jetzt Privathaus "zum Galterer".

· 1498: Gründung des Bruderhaus (Adresse heute: Krankenhausstraße 32) durch Peter Salbernkircher, Pfarrvikar zu Tölz. Im Gries. Von Anfang an Spital genannt, diente es zur Aufnahme aller Obdachlosen. 

· 1822 musste das Haus zur Einrichtung eines vorschriftsmäßigen Krankenhauses geräumt werden. "Diesem Zwecke blieb es, obwohl wenig dazu geeigenschaftet, bis 1861 erhalten“. 1831 erfuhr das bisherige Bruderhaus in der neuen Funktion als Krankenhaus eine bedeutende Erweiterung. Gerichtsarzt Dr. Attenberger erwarb sich um die neue Anstalt große Verdienste.

· Am 8.09.1842 wurde dort der Orden der barmherzigen Schwestern eingeführt – die erste Niederlassung in Oberbayern.

· Nachdem die Räumlichkeiten des Bruderhauses sich längst als zu feucht und beschränkt erwiesen hatten, schritt man endlich im Jahre 1860 zu dem Bau eines neuen Krankenhauses auf dem Griesfelde, das am 22. Oktober 1861 feierlich bezogen wurde.

· Das schöne, mit einer Kapelle versehene Gebäude wurde im Jahre 1882 durch den Anbau zweier Flügel vergrößert "und ist im Innern mit den neuesten und zweckmäßigsten Vorrichtungen ausgestattet". Aufopferndes Wirken des Hofrats Dr. Jungmayr (gestorben 1885) sowie seines Nachfolgers, des Arztes Dr. Streber.

· 1955 erfolgte nach Süden ein Neubau, verbunden mit dem Altbau durch einen Zwischenbau, neuem Haupt- und Hintereingang.

· 1990 Umzug des Städtischen Krankenhausbetriebs in den auf dem Gelände des Versorgungskrankenhauses des Freistaats Bayern errichteten Neubau im Tölzer Badeteil, heute Asklepios-Klinik.

· Zwischennutzung des Neubaus durch das Pflegeheim der AWO von Miesbach während des Neubaus des Pflegeheims Miesbach.

· 1994/95 Renovierung des Krankenhauses für die Nutzung als Reha-Zentrum Isarwinkel für die Rehabilitation nach der Psychiatrie, Neurologische Reha und Pflege. Die Immobilie wird von dem Eigentümer Stadt Bad Tölz für 25 Jahre bis 2020 gepachtet. Kosten der Renovierung 5,79 Mio €. 50 % der Kosten waren öffentliche Fördermittel, 50 % Eigenmittel der Firmen. Geschäftsführende Gesellschafter Eberhard E. Bahr und Dr. Arnold Torhorst, Geschäftsführer Dietmar Zeindl.

· 1.12.1995 Eröffnung des Reha-Zentrum Isarwinkel in Bad Tölz

· 2002 Neuer Anbau für Menschen mit Demenz. Bausumme 2,5 Mio €, investiert von den Betreibern.

· 2011 Bahr und Torhorst gehen getrennte Wege: Auszug der Neurologischen Rehaeinrichtung, Teil von Neurokom (Bahr/Ulze), in die früheren Kursanatorien Albrecht, Buchener Straße, und Wildstein, Wengleinstraße, im Badeteil.

· Umzug der RPK Bad Tölz (Reha nach der Psychiatrie) vom Altbau in den Neubau. Erneute Komplettsanierung des Altbaus für das Netzwerk für Pflege (heutiger Name) im Reha-Zentrum Isarwinkel für pflegebedürftige Menschen mit psychischer, neurologischer und dementieller Erkrankung sowie mit geistig-körperlicher Behinderung.

· 2012 Inbetriebnahme der Pflege-Angebote im Altbau. Neue ReAL-Verwaltungsleiterin Sandra Buchberger, Dietmar Zeindl in Rente.

· 2013/14 Sanierung des Außenbereichs des denkmalgeschützten Altbaus und des Neubaus, Erhalt und Renovierung des Marienbildes an der Westfront, Neugestaltung des Gartenbereichs mit viel ehrenamtlicher Hilfe und Sponsoring für Teich und Hühnerstall, Neugestaltung des Eingangsbereichs, Eingangshalle und behindertengerechte Rampe zum neuen Haupteingang mit moderner Gestaltung der Treppe und der Überdachung. Gesamtsumme über 2,5 Mio €, investiert von ReAL.
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